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Zwischen klaren Zuständigkeiten, neuen Kooperationen 
und weißen Flecken auf der Landkarte

2/3 der chronischen Wunden heilen auch nach über 90 Tagen nicht* 

85 % der Amputationen im 1. Krankenhausjahr, 4 von 5 Amputationen wären vermeidbar  

Ca. 3 Jahre vergehen bis zum ersten Facharztbesuch

70 % werden ohne prof. Pflege versorgt und ein spezialisierter Pflegedienst ist nur bei ca. 9% 
involviert** 

Fehlende Edukation 

Nicht ausreichende Prävention / Prophylaxe und fehlende Einbindung der AMR / AMS Strategien 

fehlende Digitalisierung und fehlende Evaluierung der Behandlungsergebnisse

Ca. 2,7 Mio. Wundpatienten in Deutschland, davon ca. 900.000* chronische Wunden (33%)

* Median der Dauer einer chronischen Wundversorgung in Deutschland bei 130 Tagen, über ein Drittel der Patient:innen mit chronischen Wunden werden sogar noch nach 180 Tagen behandelt ** DAK 
Versorgungsreport chronische Wunde 2024 * Forschungsgruppe Primärmedizinische Versorgung (PMV) Köln, Epidemiologie und Versorgung von Patienten mit chronischen Wunden. Eine Analyse 
auf der Basis der Versichertenstichprobe der AOK Hessen/KV Hessen, Berlin 2016. ** Diabetes-Inzidenz (500.000 pro Jahr und demograph. Wandel legen Nahe, dass die Anzahl der Betroffenen inzw. 
Höher sein könnte Deutscher Gesundheitsbericht Diabetes 2024 Besonders hoher Anteil bei Dekubitus (52%), Ulcus Cruris (37%) („offenes Bein“) und dem diabetischen Fußsyndrom (50%):
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